
Nahtlos integriert in
Shop-Ptattformen

Mit der Produktpräsenz im Neckermann- und Quelle-Shop konnte sich koffer-direkt.de neben seinem eigenen Onlineshop wichtige
Zusatzmärkte erschließen. Mittlerweile kommen teiheise bis zu 1.OOO Bestellungen pro Tag ins Haus.
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Dennis Heidtmann von Koffer-direkt.de freut sich über den reibungslosen Ablauf seines Onlinegeschäfts.

Qeit dem Start des Geschäfts im Jahr 2004 hat
u)sich koffer-direkt.de auf dem deutschen Markt
zu einem der führenden Anbieter für Reise- und
Businessgepäck entwickelt.

Das Unternehmen mit Sitz in Oberhausen
startete den Onlinehandel mit einem kleinen
Shopsystem und einer selbst programmierten
Softwarelösung, die die Bestellverarbeitung und
den Warenversand vereinfachen sollte.

Doch Pflege und Administration von Updates,
Patches und Features waren zeitintensig der Sup-
port fehlte und die Entwicklung neuer Lösungen
dauerte zu lang, um den wachsenden Besucher-
zahlen und Bestellungen gerecht zu werden.

Auch die Kunden stellten immer höhere An-
sprüche. ,,Und das zu Recht", sagt Dennis Heidt-
mann, Gesellschafter der koffer-direkt.de GmbH.
,,Es gehört heute einfach zum Onlineshop dazu,
eine ausgeprägte Kundenkommunikation nt pfle-
gen, die sich bis hin zum ,Mein-Konto'-Bereich
und automatisierten Status-Mails erstreckt. Und
natürlich erwarten die Kunden auch eine schnelle
und problemlose Lieferung der Ware."

Nachdem das Unternehmen mehrere Angebo-
te getestet hatte, entschied sich koffer-direkt.de für
den Oxid eShop des Freiburger Herstellers Oxid
eSales kombiniert mit der pixi Versandhandels-
software des Münchner Anbieters mad geniuses.
Damit erhielt koffer-direkt.de eine leicht skalier-
bare, mehrsprachige und multishopfähige Kom-
plettlösung. Oxid überzeugte vor allem mit dem
PHP-basierten, modularen Aufbau und durch die
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mehrsprachige,,Smarty-Template"-Implementie-
rung. püi beeindruckte mit prozessgesteuertet
automatisierter Auftragsabwicklung. Anders als
bei üblichen Insellösungen greifen die beiden An-
wendungen direkt ineinander und tauschen sich
über bidirektionale Echtzeit-schnittstellen aus.

,,In Summe haben wir sehr viele unserer
Wünsche wie Gutscheine, Mehrsprachigkeit, An-
bindung an ein Warenwirtschaftssystem, Ver-
sand- und Zahlungsdienstleister auf unserer
Anforderungsliste sofort abhaken können. Denn
diese waren damals schon in beiden Standardsys-
temen vorhanden', sagt Heidtmann.

24 Stunden nach der Migration wurde
die erste Bestellung ausgeliefert

Der eShop ist so aufgebaut, dass die Mitarbeiter
von koffer-direkt.de ihn gleich von Beginn an
selbst implementieren und lay-
outen konnten. Binnen weniger
Tage migrierten sie die Artikel-
und Produktdaten aufden eShop.
Gleichzeitig implementierte kof-
fer-direkt.de die Versandhandels-
software pixi. Bereits 24 Stunden
nach der Migration wurden die
ersten Bestellungen ausgesandt.

,,Alles lief von der ersten Sekunde
an reibungslos. Es war genau so,
wie wir uns das vorgestellt hatten',
sagt Heidtmann.

Heute pflegen die insgesamt

20 Mitarbeiter von koffer-direkt.de das Shopsys-
tem in Eigenregie, bauen Module ein, legen Ar-
tikel an, verwalten Kategorien und CMS-Seiten.

,,Der objektorientierte Ansatz macht sich absolut
bezahlt", sagt der Gesellschafter. Charakteristika
und Funktionen lassen sich schnell übertragen,
die Artikel erhalten Eigenschaften wie ,,Neu" oder
,,Angebot" automatisiert, und sie werden auf der
Webseite angezeigt.

Das Lager der kurzen Wegie
koffer-direkt.de wickelt den gesamten Bestell-
prozess mittels der Versandhandelssoftware pixi
ab: Alle Mitarbeiter aus Einkauf, Lagerhaltung,
Kundenservice und Versand sind mit der Anwen-
dung vertraut. Die Software orientiert sich an den
Barcodes der Produkte und arbeitet während des
gesamten Auftragsprozesses damit. Um Bestel-
lungen im Lager logisch zu verwalten, bietet pixi
die Möglichkeit der Sammelkommissionierung.
Der Lagerist erhält dafür eine laufwerksoptimierte
Stückliste, die sogenannte Pickliste. Die Software
verbessert die Navigation durch die Lagerregale,
indem sie die kürzeste und schnellste Route zwi-
schen den einzelnen Waren berechnet. So kann
der Lagerist auf seinem Weg mehrere Bestellungen
auf einmal bedienen und mehrere Artikel gleich-
zeitig holen. In der Versandhalle führt pixi die
Bestellungen automatisiert zusammen, druckt die
Rechnungen und Versandunterlagen aus.

Pakete verschickt koffer-direkt.de jetzt drei
Mal schneller als vor der Implementierung des
neuen Systems. Zahlen die Kunden per Nachnah-
me, Kreditkarte oder Sofortüberweisunq, schickt

Laufiruegsoptimierung

Mos
Barcodegesteuerte Prozesse sorgen dafür, dass die Waren auf schnellstem Wee
und in kürzester Zeit zu den Kunden gelangen.
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koffer-direkt.de die Artikel binnen zwölf Stunden
auf Reisen. ,,Das Ergebnis der Versandoptimie-
rung beflügelt natürlich auch das Vertrauen un-
serer Kunden", sagt Heidtmann. Selbst in extrem
umsatzstarken Zeiten arbeitet der Shop höchst ef-
fizient. Bis zu 1.000 Bestellungen wickelt koffer-di-
rekt.de pro Tag bequem ab. Oft werden rund drei
Bestellungen pro Sekunde gleichzeitig verarbeitet.
,,Sogar das Weihnachtsgeschäft können wir ohne
Performance-Verlust prozessieren. Die Grenze der
Belastbarkeit ist aber noch lange nicht erreicht",
sagt der Onlinehändler. Die Fehlerquote bei der
Auftragsabwicklung ist zudem gegen null gesun-
ken. 'Durch die Einführung des pixi-Systems
haben sich klassische Versandfehler, wie falsche
Adressierung oder nicht lieferbare Artikel, in Luft
aufgelöst", sagt er weiter.

David mit Gollath: koffer-direkt,de
bedient Kunden glroßer Versandhäuser

Ausgelagerte Vertriebskanäle kann koffer-direkt.
de seit dem Wechsel auf den Oxid-eShop eben-
falls ganz einfach bedienen: Der Onlinehändler
arbeitet mit großen Versandhandelsunternehmen
wie Amazon und Neckermann zusammen und
nimmt deren Kundenaufträge entgegen. Um die-
se professionell abzuwickeln, nutzt der Shop die
zweiseitige SOAP-Schnittstelle von eSales. Diese
übersetzt automatisiert alle Bestelldaten der Ver-
sandhäuser und lässt sie in den Versandablaufvon
koffer-direkt.de einfließen.,,Die Internetshopper
bemerken von den ausgeklügelten Prozessen im
Hintergrund nichts, denn externe Bestellungen
wickeln wir mit der gleichen Qualität und Ge-
schwindigkeit auf den Seiten der Versandhäuser
ab, wie es die Käufer von koffer-direkt.de gewohnt
sind', sagt Heidtmann. Kunden, die bei Amazon,
Neckermann oder den anderen Handelspartnern
bestellen, bekommen das gewünschte Produkt
binnen drei Tagen ins Haus geliefert. ,,Es ist of-
fensichtlich, dass sich das Kaufuerhalten in den
letzten Iahren stark verändert hat. Ein Händler
muss da sein, wo sich die Kunden aufhalten. und
dieser Ort ist immer mehr das Internet. Wir wol-
len alle potenziellen Klienten erreichen, egal, wo
sie nach Koffern und Reiseausrüstung suchen. Die
SOAP-Schnittstelle ist dabei ein großer Vorteil für
uns", erklärt der Gesellschafter des Onlineunter-
nehmens.

Wachsen mit dem Oxld.eShop
Seit dem Umstieg auf Oxid und pixi verdreifachte
koffer-direkt.de seinen Umsatz, die Zahl der Mit-
arbeiter verdoppelte sich. Der neue Shop ist leis-
tungsfähiger als der alte, für die Kunden übersicht-
licher und einfacher zu bedienen: Sie können den
Bestellstatus und ihr Konto jederzeit einsehen und
bei Lieferungen zwischen Empfänger und Rech-
nungsadresse trennen. Das Tool ,,Mein Konto"
macht den gesamten Versandverlauf transparent,

indem es Statusänderungen im
Minutentakt aktualisiert. Zudem
setzt koffer-direkt.de auf die Er-
fahrungen der Käufer - mit dem
Tool,,Kundenstimmen' bewerten
sie Einkauf, Service und Abwick-
lung. Mehr als 50.000 Bewertun-
gen stehen in der Datenbank.
,,Allerdings ist die Gewöhnung
an die neuen Prozesse nicht zu
unterschätzen - gerade in Wachs-
tumsphasen, wie wir sie damals
erlebten. Doch ohne Oxid-eShop
und pixi hätten wir das Wachstum
niemals geschafft."

d|| l t l r  c t r  t r+. ,1,  t r r  Eal-aei  o
r ,  ! :at l i t= l i t

Die laufwegsoptimierte Pickliste fast die Waren mehrerer Bestellungen zusammen.
Lagermitarbeiter können auf kurzem Weg und schnell so viele Artikel wie möglich
einsammeln und versandfertig machen.
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Auf der Administrationsoberfläche des OXID-eShoDS verwalten die Mitarbeiter von kofferdirekt.de den Shoo: Sie binden lvlodule
an, stellen Artikel und Produktinformationen ein.

,,Die Kunden erwarten heute viel!"
Über die Auswahl der geeigneten Software und worauf man dabei achten soltte

sprach zentrada.magazin mit Dennis Heidtmann.

Warum einen Onlineshop für koffer.dlrekt.de?
Hefütmann: Wir haben von Anfang an auf das
lnternet geset , Koffef Trolleys, Rersetaschen haben
einen enormen Lagerylaebedaff. Uns war klar, dass
ein so/ch umfassendes An$ebot an Marken, Serien
und Farben sich besonderc Eut im lnternet abbilden
/ässt.

Sie sind eln mittelständischec Unternehmen
und nutzten dle Oxld.eSales.Enterprlse.Editi.
on, dlG elßientlich für Großunternehmen entwi-
ckelt wurde. Warum?
Heldtmann: 2O05, als wir uns für den Shop
entschieden, hätten wir mit Blick auf clas damalige
Bestellaufl<ommen nicht sofort das größte Produkt
von Oxid nehmen müssen. Da wir aber zeitgleich die
Veßandhandelslösung pixi einführen wollten, wurde
uns die Entscheidung abgenommen: Eine Schnitt-
ste,,e bestand damals nur zur Oxid-eshop-Enterprise-
Edition.
lnzwischen ist die prx-Schnittstelle nun zwar auch fur
die Professional-Edition erhältlich, aber so wie unsere
Bestellungen nach dem Umstieg in die Höhe schnell-
ten, hätten wir kua darauf ohnehin die Enterprise-
Funktionen benöügt und erneut wechse/n müssen.

Rückblickend bin ich sehr froh, dass wir gleich auf
das richtige Pferd geseä haben.

Wann ist ein Onlineshop ein guter Online-
Shop?
Headtmann: Er sollte den Kunden a//es das bieten,
was sie aus großen Shops wie Amazon bereits
kennen, Dazu gehören be,spie,swe,se die Übersicht-
lichkeit während des kompletten Beste/lprozesses und
der schnellstmögliche Veßand nach der Bestellung,.
Das ist ftjr die me,sten Kunden enorm wichtig, aller-
dings vergessen das offenbar einige Shopbetreiber.
Wenn ich heua.ubge in einem Onlrneshop etwas
beste/,e und keine Versand-Mail oder Tracking-Mail
erhalte oder die als.sofort liefeftaf ausgewiesene
Ware eßt nach einer Woche eintrifft, heißt das, dass
dott Logistik und intemer Workflow nicht optimiert
srnd. Schönes Design und Produlftvideos können
langes Watten auf die gewünschten Waren n,'emars
wettmachen.
Daruber hinaus so//te von der Suchmascninenopti-
mierung bis hin zu Marketingaktionen alles stimmen.
,ntemetshopper haben aber glücklicherwerse ein sehr
gutes Gespür FÜr ernen seriösen und professionell
betriebenen O nlineshop.
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